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Listenplatz 2

SILVANA SCHÄFFER (37, Politologin)
(Seehausen)

Vorsitzende CDU Stadtratsfraktion • Stellv. CDU Kreisvorsitzende • Landesvorstand Frauen Union •
Stellv. Vorsitzende Freundeskreis Kyffhäuser-Gymnasium e.V. • Heimatverein Seehausen e.V. •
Jugendhilfe- und Förderverein e.V. • Kyffhäuser Berglaufverein e.V.

„Engagiert, ehrlich, mit Herz, mit Leidenschaft, mit Verstand – gemeinsam für unsere Heimat“

Listenplatz 3

STEFFEN KOBROW (31, Sachbearbeiter)

Stellv. Vorsitzender CDU Stadtverband • Sachkundiger Bürger im Ausschuss für Kur, Kultur und Tourismus • 
SV Blau-Weiß 91 e.V. (Juniorentrainer) • Vorsitzender Frankenhisser Red Stars (FC Bayern München)

„Mein Ziel ist es, dass alle Frankenhäuser, Seehäuser, Uderslebener und Esperstedter das Gefühl bekommen 
ein Teil unserer Stadt zu sein. Ich will in den Bürgern das Interesse an der Stadtpolitik wecken. Die Leute 
müssen anfangen politische Entscheidungen zu hinterfragen und nicht wortlos hinzunehmen.“

Listenplatz 4

HENRY HUNGER (54, Geschäftsführer, selbständig)

Stadtratsmitglied • Vorsitzender CDU Kreistagsfraktion • Vorsitzender Haushalts- und Prüfungsausschuss des 
Kreistages • Stellv. Vorsitzender Förderverein Unterkirche e.V.

„Ich möchte die Interessen der Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt incl. der Ortsteile mit Kompetenz, 
Erfahrung und Sachlichkeit vertreten!“

Listenplatz 5

MANFRED PILCH (65, Amtsleiter Landwirtschaftsamt)

Stadtratsmitglied

„Ich bin seit 2006 im Stadtrat in Bad Frankenhausen und möchte meine bisherige Arbeit fortsetzen, weil mir 
die positive Entwicklung meiner Heimatstadt am Herzen liegt.“

Listenplatz 7

RONNY KRÄMER (46, Fleischer)
(Esperstedt)

Esperstedter Karnevals Club

„Ich möchte Esperstedt eine starke Stimme in der Stadtpolitik verleihen und mich für die Belange 
unseres Ortsteils einsetzen.“

Listenplatz 8

TOBIAS KOCH (35, Angestellter bei eQone)
(Udersleben)

Stellv. Ortsteilsbürgermeister Udersleben • Vorstand Heimatverein Udersleben • Sektionsleiter 
Fußball SSV Udersleben • Frankenhisser Red Stars (FC Bayern München)

„Ich setze mich als junges, zukunftsorientiertes Vorstandsmitglied des Heimat- und Sportvereins und 
als Mitglied im Ortsteilrat für die Belange des Ortsteiles Udersleben und damit auch der Stadt Bad 
Frankenhausen ein.“

Listenplatz 9

MANDY GÖSSEL (38, Rettungsschwimmerin)

Vorsitzende DLRG Ortsgruppe Kyffhäuser

„Mir liegt eine ehrliche, sachliche und bürgernahe Kommunalpolitik am Herzen.“

Listenplatz 10

HANNAH LIESE (19, Schülerin Berufsgymnasium)

Kreisvorstand Junge Union • Kinder- und Jugendstadtrat (bis 2014) • Tennisvereinigung Rot-Weiß e.V.

„Ich bin ein sehr engagierter, zuverlässiger Mensch und setze mich gern für das Wohl 
anderer Leute ein.“

UNSERE STADTRATSKANDIDATEN: UNTERSTÜTZEN SIE AM 25. MAI DIE 
KANDIDATEN DER CDU!

Listenplatz 1

SÖREN SCHOBEß (38, Verwaltungsbeamter)

Vorsitzender CDU Stadtverband • Vorsitzender Kyffhäuser Berglauf Verein e.V. • Sachkundiger Bürger im 
Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss • Mitglied DLRG Ortsgruppe Kyffhäuser

„Ich bin bereit Verantwortung zu übernehmen. Die Frankenhäuser, Esperstedter, Seehäuser und Uderslebener 
können sich auf mich verlassen.“

Listenplatz 6

ADOLF HIPPE (65, Sicherheitsingenieur)
(Udersleben)

Ortsteilbürgermeister Udersleben • Stadtratsmitglied • ehem. Leiter Freiwillige Feuerwehr Udersleben

„Meine Kandidatur für das Bestimmen derer die es betrifft und dafür, dass keine Monarchie im Rat-
haus herrscht.“



Listenplatz 12

CHRISTIAN ENGLER (29, Einzelhandelskaufmann)

SV Blau-Weiß 91 e.V. Bad Frankenhausen

„Ich möchte mich dafür einsetzen, dass es mit Bad Frankenhausen wirklich mal voran geht ohne im-
mer mehr Schulden zu machen.“

Listenplatz 13

NICOLE RUPPRECHT (18, Auszubildende)

Vorsitzende Kinder- und Jugendstadtrat • Junge Union • evang.-luth. Kirchgemeinde Bad Frankenhau-
sen • DLRG Ortsgruppe • Jugendhilfe- und Förderverein e.V. • C.D.K. e.V. (Kampfkunstverein)

„Ich möchte mich nicht nur für die Kinder und Jugendlichen einsetzen, 
sondern für alle Frankenhäuser. Und ich möchte mich für Bad Frankenhausen einsetzen und etwas 
bewegen.“

Listenplatz 14

MICHAEL PAMPEL (33, Stabilisatorenfertiger)
(Seehausen)

Wehrleiter Freiwillige Feuerwehr Seehausen

„Ich möchte mich für die Umsetzung der geplanten Projekte im 
Dorferneuerungsprogramm stark machen.

Listenplatz 15

SABINE SCHILLING (34, Betriebswirtin VMA)

Stellv. Elternsprechervorsitzende KITA „Wippergärtchen“

„Ich möchte mich und meine Vorstellungen in die Stadtpolitik von Bad Frankenhausen einbringen.“

Listenplatz 17

KATJA LENDLA (42, Anästhesieschwester)

„Mein Herz schlägt für Bad Frankenhausen und ich möchte mich an der Gestaltung, Entwicklung und 
Umsetzung der Pläne der Fraktion im Sinne unserer Bürger mit beteiligen.“

Listenplatz 18

FRANK ROLOFF (50, Fachberater)

„Ich möchte aktiv am kommunalpolitischen Leben in unserer schönen Stadt teilnehmen 
und etwas bewegen.“

Listenplatz 19

KARL-JOSEF RINGLEB (68, Bürgermeister a.D.)

Stadtratsmitglied • Kreistagsmitglied • VDK • Deutsches Rotes Kreuz • Johanniter • kath. Kirchgemein-
de Bad Frankenhausen • Frankenhäuser Schützenverein e.V. • Aeroclub Bad Frankenhausen e.V.

„Ich werde mich auch zukünftig für eine gezielte Wirtschaftsförderung einsetzen, denn eine solide 
Wirtschaft ist die Grundvoraussetzung für die weitere Entwicklung Bad Frankenhausens.“

UNSERE STADTRATSKANDIDATEN: UNTERSTÜTZEN SIE AM 25. MAI DIE 
KANDIDATEN DER CDU!

Listenplatz 11

IRMGARD NAPIERALA (63, Lehrerin a.D.)

Chorleiterin Frankenhäuser Heimatsänger

„Ich möchte gerne die Zukunft von Bad Frankenhausen mit seinen Ortsteilen aktiv mitgestalten.“

Listenplatz 16

JEREMY WERNER (18, Soldat)

Kinder- und Jugendstadtrat • Junge Union • Frankenhäuser Familienbündnis • Museumsverein

„Ich war bisher im Kinder- und Jugendstadtrat und möchte jetzt meine Erfahrungen und Ideen in den 
Stadtrat einbringen – junge Ideen und Erfahrung an einem Tisch.“



UNSERE ZIELE FÜR BAD FRANKENHAUSEN

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

aufgrund der Wahlergebnisse 2009 lagen die politischen 
Entscheidungen für die Aufgabengestaltung unserer 
Stadt in den letzten Jahren nicht bei der CDU.
Aufbauend auf einer soliden Finanz- und Stadtentwick-
lung durch die CDU seit 1990 konnte auch in den ver-
gangenen Jahren die Stadt in einigen Bereichen weiter-
entwickelt werden. Viele Dinge sind dabei von der CDU 
eingebracht und mitgetragen worden wie z.B. der inner-
städtische Straßenbau, die Modernisierung der Kinder-
gärten, die Sanierung des Hausmannsturmes oder die 
öffentliche Anerkennung und Auszeichnung des Ehren-
amtes in unserer Stadt.

Andere Vorstellungen hatten wir beim Anbau des 
Schlosses, der Sanierung des Oberkirchturmes, der Sa-
nierung der Kräme und des Marktes, dem Umbau des 
Kurmittelhauses und dem Bau des Solewasservital-
parks. Die Änderungsvorschläge bezogen sich dabei 
besonders auf Wirtschaftlichkeit und Nachfolgekosten 
der jeweiligen Objekte. Diese Vorschläge wurden leider 
durch die Einfl ussmöglichkeiten des Bürgermeisters im-
mer wieder abgelehnt.

Als Folge kann der Bürgermeister immer öfter notwen-
dige Maßnahmen aufgrund von Finanzierungsproble-
men nicht in Angriff nehmen. Gravierend sichtbar sind 
die Versäumnisse vor allem bei der Instandhaltung der 
Grabensysteme und den Verkehrswegen außerhalb der 
Fördergebiete.

Es ist damit zu rechnen, dass sich die Finanzsituation 
aufgrund der hohen Betriebskosten der Prestigeprojek-
te des Bürgermeisters und mangelnder Zielerfüllung bei 
den Einnahmen, nicht verbessern wird. Die direkten Fol-
gen für Sie als Bürger der Stadt sind z.B. die Erhöhung 
der Grundsteuer, Erhöhung der Saalmieten, Eintrittsgel-
derhöhung in der Therme oder die Einführung einer Ge-
bühr für die Entsorgung von Baum- und Strauchschnitt, 
obwohl der Bürgermeister die Garantie auf eine kosten-
freie Entsorgung gegeben hat. Und das ist nur der An-
fang!

Die Vergangenheit hat immer wieder gezeigt, dass bei 
Wirtschaft und Finanzen die Sachkompetenz ganz klar 
bei der CDU liegt.

Deshalb geben SIE die Stimme für die Zukunft unserer 
Stadt den Kandidaten der CDU!

1. Verwaltung
„Verwaltung als Dienstleister für den Bürger“

Für uns als CDU Bad Frankenhausen ist eine transparen-
te und bürgernahe Verwaltung ein wichtiges Ziel. Die 
Verwaltung muss sich als Dienstleister gegenüber dem 
Bürger verstehen. Wie vielerorts fehlen auch Bad Fran-
kenhausen oftmals die notwendigen Einnahmen, um 
seine Pfl ichtaufgaben leisten zu können. Ein transparen-
ter Umgang mit den vorhandenen fi nanziellen Mitteln 
ist notwendig.

Als CDU setzen wir uns auch weiter dafür ein, dass es 
zu einer strikten Trennung zwischen dem Stadthaushalt 
und dem Haushalt der städtischen Kur und Tourismus 
GmbH kommt. Es muss darauf geachtet werden, dass 
nicht ständig mehr Aufgaben auf die Kur und Tourismus 
GmbH übertragen, und so der unmittelbaren öffentli-
chen Kontrolle entzogen werden.

Dies führte in den letzten Jahren zu nicht nachvollzieh-
baren Entwicklungen. So wurden Stellenbesetzungen 
ohne vorherige Ausschreibung besetzt und es werden 
immer noch Angestellte zu unterschiedlichen Tarifen 
beschäftigt.

Geben SIE uns Ihre Stimme, für mehr Dienstleistung 
am Bürger!

2. Stadtentwicklung
„Einbeziehung aller Kräfte“

Stadtentwicklung ist ein Prozess, der alle Schichten der 
Gesellschaft umfasst. Deshalb fordern wir als CDU die 
Einbeziehung der gesamten Bevölkerung in die in Auf-
trag gegebene Konzeption zur Stadtentwicklung.
Seehausen, Udersleben und Esperstedt, aber mitt-
lerweile auch die Altstadt und der Wohnbereich Am 
Tischplatt/Am Schackenfeld bedürfen in Zukunft mehr 
Aufmerksamkeit und fi nanzieller Zuwendungen. Die 
Einbeziehung in die neue Stadtentwicklungskonzeption 
ist unbedingt erforderlich. Die Förderungen für Dorfer-
neuerung und Randgebiete müssen konsequent genutzt 
werden.

Der Teufel steckt im oft im Detail. Nur durch eine breite 
Beteiligung und einen transparenten Informationsfl uss 
lassen sich Irrtümer und Fehler vermeiden. Unsere Stadt 
hat viele kluge Köpfe – sie müssen nur gefragt werden. 
Ein gutes Beispiel dafür, ist die breite Diskussion zur FÜR UNS. FÜR HIER.

FÜR BAD FRANKENHAUSEN.

Schulnetzplanung. Mit der CDU wäre die Umsetzung 
der Schulnetzplanung noch besser gelaufen.

Geben SIE uns Ihre Stimme, für eine ganzheitliche Be-
trachtung von Bad Frankenhausen!

3. Kur, Kultur und Tourismus
„Kur, Kultur und Tourismus als wachsender 

Wirtschaftszweig“

Seit 1990 von der CDU initiiert und getragen, konnten 
sich die Bereiche Kur, Kultur und Tourismus kontinu-
ierlich entwickeln. Das Zusammenspiel zwischen den 
Kureinrichtungen, Hotels und touristischen Zielen war 
durch den Fremdenverkehrsverband gut organisiert 
und zielführend. Die Insolvenz des Verbandes muss 
dringend kompensiert werden. Die Initiative der Kur 
und Tourismus GmbH im Übernahmeprozess wird von 
Seiten der CDU unterstützt, bedarf aber einer straffen 
Wirtschaftskontrolle, die mit dem derzeitigen Verwal-
tungsrat nicht ausreichend gewährleistet ist.

Wichtig für die Realisierung der kulturellen Potenziale 
ist darüber hinaus die Schaffung von geeigneten Ver-
anstaltungsorten. Aus diesem Grund setzen wir uns als 
CDU für die Schaffung eines angemessenen Veranstal-
tungsaales in Bad Frankenhausen ein.

Kirchen leisten wertvolle Dienste für unsere Stadt, vor 
allem im sozialen und kulturellen Bereich. Wir stehen 
deshalb für ein gutes Miteinander von kommunaler und 
kirchlicher Gemeinde und werden uns weiterhin für ei-
nen konstruktiven Dialog und eine gute Zusammenar-
beit einsetzen.

Geben SIE uns Ihre Stimme, für mehr CDU im Bereich 
Kur, Kultur und Tourismus!

4. Öffentliche Sicherheit und Ordnung
„Null Toleranz bei Straftaten und 

Ordnungswidrigkeiten“

Bei Zerstörung von Gemeingut und Privateigentum, 
Vandalismus und Verschmutzung fordern wir „Null To-
leranz“. Hierbei sind die bestehenden Sanktionsmög-
lichkeiten in den städtischen Satzungen zu überprüfen. 
Verbote machen nur Sinn, wenn sie auch konsequent 
durchgesetzt werden.

Auch in Bezug auf Straftaten und Ordnungswidrigkei-
ten jeder Art stehen wir für „Null Toleranz“. Kontaktbe-
reichsbeamte sind hierbei für uns wichtige Partner. Ge-
meinsam mit ihnen wollen wir für die Sicherheit unserer 
Bürger sorgen. Die CDU wird darauf hinwirken, dass die 
Kontaktbereichsbeamten für die Bürgerinnen und Bür-
ger verstärkt sichtbar und ansprechbar sind um das Si-
cherheitsempfi nden der Bevölkerung zu stärken.

Der Dienst der Freiwilligen Feuerwehren in Bad Fran-
kenhausen und den Ortsteilen ist hochgeachtet. Hier 
werden viele Stunden im Dienst des Gemeinwohls ge-
leistet. Diese Arbeit wird von der CDU auch zukünftig 
unterstützt. Dabei ist die Nachwuchsgewinnung von 
zentraler Bedeutung. Kinder- und Jugendfeuerwehren 
sind als Maßnahme der Nachwuchsförderung noch 
deutlicher zu unterstützen. Die Bedeutung der Frei-
willigen Feuerwehren beschränkt sich jedoch nicht nur 
auf die Brandbekämpfung und dem damit verbundenen 
Schutz von Gesundheit, Leben und Eigentum.

Sie stellen einen prägenden gesellschaftlichen Fak-
tor dar, welcher vor allem im Jugendbereich integrativ 
wirkt. Auch dieser Aspekt wird von uns unterstützt und 
weiter gefördert.

Geben SIE uns dafür Ihre Stimme!

5. Wirtschaft und Infrastruktur
„Mittelstand stärken – Wohlstand sichern“

Die Finanz- und Wirtschaftskrise hat gezeigt, dass wir 
uns auf unseren starken Mittelstand verlassen können. 
Die CDU versteht sich als Partner und Anwalt des Mit-
telstandes, der in Bad Frankenhausen Arbeitsplätze 
schafft und sichert. Daher setzen wir uns für eine aktive 
Wirtschaftsförderung des Mittelstandes ein.

Um ein attraktiver Investitionsstandort für die Wirt-
schaft zu werden, aber auch um die vorhandenen 
Betriebe zu stärken, benötigen wir eine gut ausge-
baute Infrastruktur. Dies setzt z.B. Förderungen des 
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innerstädtischen Straßenbaus und den Wiederanschluss 
Bad Frankenhausens an das Bahnnetz voraus.

Geben SIE uns Ihre Stimme, für einen starken Mittel-
stand!

6. Kommunale Finanzen
„Solider Haushalt durch klare Finanzpolitik“

Es ist kein Geheimnis, dass es um die Kommunalen Fi-
nanzen vielerorts nicht gut bestellt ist. Auch in unserer 
Stadt scheinen die „Fettreserven“ aufgebraucht. Die Po-
litik der vergangenen Jahre getreu dem Motto: „koste 
es was es wolle“ – scheint nicht aufzugehen. Der Haus-
halt der Stadt Bad Frankenhausen ist zwar ausgeglichen, 
aber viele notwendige Positionen sind ganz offensicht-
lich unterfi nanziert oder erscheinen erst gar nicht. Auf 
Dauer ist das eine Besorgnis erregende Entwicklung, 
denn Schulden sind Hypotheken für die nachkommen-
den Generationen und müssen deshalb so niedrig wie 
möglich gehalten werden.

Geben Sie uns Ihre Stimme, für einen soliden Haus-
halt!

7. Bildung
„Kurze Beine, kurze Wege für unsere Grundschüler“

Wir als CDU setzen uns dafür ein, dass der Schulstand-
ort Bad Frankenhausen als Gesamtheit betrachtet wird. 
Es ist und bleibt erklärtes Ziel der CDU Bad Frankenhau-
sen die Grundschulstandorte Bad Frankenhausen und 
Udersleben zu erhalten, ohne das Gymnasium und die 
Regelschule aus dem Blickfeld zu verlieren.

Geben SIE uns Ihre Stimme, für einen sicheren Schul-
standort!

8. Entwicklung des ländlichen Raums
„Steigerung der Attraktivität des ländlichen Raums“

Die demographische Entwicklung ist eine große Her-
ausforderung insbesondere für eine ländlich geprägte 
Stadt wie Bad Frankenhausen. Unser Anspruch als CDU 
ist es, die Attraktivität des ländlichen Raums zu erhalten 
und zu verbessern. Schwerpunkte dabei sind u.a.:

• die uneingeschränkte Sicherung einer ärztlichen 
Versorgung,
• Erhalt einer grundlegenden Infrastruktur in den 
Ortsteilen und 
• die Anbindung der Ortsteile an den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr. 

Wir wollen unsere Stadt nicht nur in der Innenstadt at-
traktiv halten, sondern auch die Ortesteile Seehausen, 
Udersleben, Esperstedt sowie die Thomas- Müntzer-
Siedlung zukunftsfähig gestalten

Wir wollen gezielt die Infrastruktur ausbauen, und in-
novative Lösungen zur Steigerung der Lebensqualität 
erarbeiten.

Geben SIE uns Ihre Stimme für mehr Attraktivität des 
ländlichen Raums! 

9. Bundeswehr
„Bad Frankenhausen als verlässliche Garnisonsstadt“

Die Bundeswehr ist nicht nur größter Arbeitgeber unse-
rer Stadt, vielmehr ist sie in vielen Belangen ein verläss-
licher Partner. In der Kyffhäuser Kaserne ist mit dem Lo-
gistikbataillon 131 der zweitgrößte Truppenverband des 
Heeres stationiert. Zusätzlich zieht in diesem Jahr das 
Panzerbataillon 393 von Bad Salzungen zu uns, so dass 
in Bad Frankenhausen etwa 1.100 Dienstposten vorhan-
den sind. Wir haben damit einen der größten Standorte 
der Bundeswehr. Dem Engagement der CDU ist es zu 
einem maßgeblichen Anteil zu verdanken, dass wir die-
sen erhalten konnten. Wir sind froh, dass die Soldatin-
nen und Soldaten des Logistikbataillons 131 in großen 
Teilen weiterhin in Bad Frankenhausen stationiert blei-
ben und begrüßen die Kameraden des Panzerbataillons 
393 bei uns in Bad Frankenhausen aufs Herzlichste. Die 
CDU steht auch weiterhin für ein enges Miteinander 
zwischen der Stadt und den Soldatinnen und Soldaten 
der Kyffhäuserkaserne. 

Geben SIE und Ihre Stimme, für einen starken Partner 
der Bundeswehr! 


